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Arsen in Büchern: 

Auf dem Weg zu angemessenen Arbeitsschutzmaßnahmen 
 

10.-11. Oktober 2024 

Bibelsaal (Bibliotheca Augusta, Lessingplatz 1) 
 
 
Kooperationspartner: 

̶ Wolfenbütteler Arbeitskreis für Bibliotheks-, Buch- und Mediengeschichte 

̶ Kommission Bestandserhaltung im Deutschen Bibliotheksverband (dbv) 

̶ Arbeitsgruppe für Bestandserhaltung im Niedersächsischen Beirat für  

Bibliotheksangelegenheiten 

 
Die Tagung wird finanziell gefördert durch das Niedersächsische Ministerium für  
Wissenschaft und Kultur. 

 
 
Donnerstag, 10. Oktober 2024 

 
13:00–13:30 Uhr  Begrüßung und Einführung 
 

Für HAB und Kooperationspartner: 
Johannes Mangei (HAB) 
Armin Schlechter (Speyer) 
Felicitas Hundhausen (Osnabrück) 
 
 Almuth Corbach (HAB) und Roland Suchenwirth (Göttingen) 

 
I. Arbeitsabläufe in Bibliotheken – Unterschiede zu Museen 

 
13:30-15:00 Uhr  Impulsreferate und Diskussion 
 

Almuth Corbach (HAB): 
Fuer dem Staube hueten – Gefahrstoffe in Bibliotheksgut 

Alexandra Schieweck (Braunschweig): 
Schadstoffe in Museen und Bibliotheken. Staub und Luft 

Oliver Hahn (Berlin): 

Materialanalysen an Bibliotheksgut. Möglichkeiten und 
Grenzen 

15:00-15:30 Uhr  PAUSE  
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II. Erfassung der Belastung – Analytik und Humanbiomonitoring 

 
15:30-17:00 Uhr  Impulsreferate und Diskussion 
 

Roland Suchenwirth (Göttingen): 
Gefährlich schön – oder „giftgrün“? 

Thomas Göen (Erlangen-Nürnberg): 
Arbeitsplatzmessungen und Biomonitoring – Bewährte  
Verfahren 

 
17:00-17:15 Uhr  Fazit des ersten Tages 
 
 

19:00 Uhr    gemeinsames Abendessen 
 
 
 
Freitag, 11. Oktober 2024 

 
III. Erkenntnisse und Folgerungen für den Arbeitsschutz 

 
09:00-10:30 Uhr  Impulsreferate und Diskussion 
 

Martina Hefner (Kiel): 
Arsen in Büchern aus Sicht des Arbeitsschutzes der 
Universität Kiel 

Dennis Nowak (München): 
Arbeitsmedizinische Überlegungen zu einer rationalen 
Risikobewertung 

 
10:30-11:00 Uhr  PAUSE 
 
 
IV. Resümee und offene Fragen 

 
11:00-12:30 Uhr  Impulsreferate und Diskussion 
 

Stephanie Preuss (Frankfurt/Leipzig): 
Konsequenzen für die Bestandserhaltung aus Sicht der 
Deutschen Nationalbibliothek 

Ursula Hartwieg (Berlin): 
Konsequenzen für die Bestandserhaltung aus Sicht der 
Koordinierungsstelle für die Erhaltung des schriftlichen 

Kulturguts (KEK) 

Robert Knobel (Hannover): 
Zentrale Expositionsdatenbank ZED 
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12:30-13:00 Uhr  Fazit und Schlussdiskussion 
 

Almuth Corbach (HAB) und Roland Suchenwirth (Göttingen) 

Für die Kooperationspartner: 
Johannes Mangei (HAB) 
Armin Schlechter (Speyer) 
Felicitas Hundhausen (Osnabrück) 

 
 
13:00 Uhr    Abschluss der Tagung 


